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Kurzfassung: 

Im Brandkanal des IdF LSA wurden Brandversuche mit Siedegrenzenbenzin unter 
verschiedenen Lüftungsbedingungen und Abschottungsmaßnahmen durchgeführt. In 
den Versuchen wurden Masseverlustraten des Brandstoffes sowie die Verteilungen von 
Geschwindigkeit und Temperatur in verschiedenen Messebenen erfasst. Gas-
konzentrationen und Gesamtwärmestromdichten wurden aufgezeichnet. Die 
Maximalwerte der gemessenen Gesamtwärmestromdichte auf der dem Lüfter 
abgewandten Seite wurden mit 160 – 180 kW m-2 ermittelt. In neuesten internationalen 
Großversuchen wurden Werte in gleicher Größenordnung gemessen. Diese 
Gesamtwärmestromdichten übertreffen die Prüfungsbedingungen der HuPF. Auf der 
dem Lüfter zugewandten Seite wurden wesentlich geringere Messwerte erzielt. In den 
Großversuchen wurden auch dort in der Nähe des Brandes höhere Werte ermittelt. Aus 
der Literatur wurden Abschätzungen der zu erwartenden Energiefreisetzungsraten und 
der benötigten Löschwasservolumenströme abgeleitet. Es wurde ein Kurzüberblick zum 
international kontrovers diskutiertem Einsatz von Brandunterdrückungsanlagen 
gegeben. Die Tunnelbrandbekämpfung erfordert sowohl für die Bestimmung der Mittel 
der Feuerwehr als auch des Einsatzes von Druckbelüftungs und 
Abschottungsmaßnahmen den Einsatz von ingenieur-technischen Methoden. Mit dem 
Programmsystem FLUENT, das auf der Lösung der Feldmodellgleichungen mit dem 
Finite Volumen Verfahren basiert, wurden Simulationsrechnungen durchgeführt. Die 
Simulationsrechnungen wurden mit den Experimenten verglichen und die Ergebnisse 
der Vergleiche in Grafiken dargestellt.  
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